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Längst überfäl l ig
Marken- und Patentrechtsschutzversicherung für KMUs und Pr ivatpersonen

Seit Jahren fordern kleine und mittelständische Unternehmen und Privatpersonen
in Deutschland vergeblich einen erschwinglichen Patentrechtsschutz. Bislang war
diese Art des Versicherungsschutzes ausschließlich Großunternehmen vorbehalten,
die in der Lage sind, hohe Prämien und noch höhere Selbstbetei l igungen im sechs-
stel l igen Bereich zu stemmen. Diese Lücke konnte nun geschlossen werden.

Diese unbefr iedigende Si tua-
t ion für  k le ine und mit t lere Unter-

nehmen IKMU) wurde schon vor Lan-
gem in Europa erkannt. Bereits 1997

wurde in einem Grünbuch der Euro-
päischen Kommission eine,,Patent-

versicherung" als potenziel les Mit-

tel erwähnt, um Patentanmeldungen
gerade für KMUs attrakt iver zu ma-

chen. Nach einer nunmehr zehnjähri-
gen Diskussion zu diesem Thema, die
2006 in einer von der EU-Kommission

in Auftrag gegebenen Studie geendet

hat, kamen die pol i t isch Verantwort-

l ichen zu dem Schluss, dass dies lei-

der wohl nicht umsetzbar ist.

Bezeichnend, dass von rund

60000 Neuanmeldungen im Jahr nur

etwa 2 500 Streit fäl le vor dem Bun-

despatentgericht ausgetragen wer-

den -  überwiegend von Großun-

ternehmen. Sowohl KMUs als auch

Privatpersonen können sich die Kos-

ten eines Rechtsstreites effektiv nicht

leisten. Bei einem durchschnitt l ichen

Streitwert von 100000 Euro l iegen

die Gerichtskosten und Rechtsan-
waltsgebühren zwischen 9500 und
27 500 Euro.

Vor dem Hintergrund, dass von

60000 Neuanmeldungen etwa 12000

Patentanmeldungen von KMUs oder
Privatpersonen stammen, ist eine er-

schwing liche Patentrechtsschutzver-

s icherung mehr als notwendig und
längst überfäl l ig. Seit Anfang dieses

Jahres wird diese Lücke durch einen

eu ropaweiten Versicherun gsschutz

für KMUs und Privatpersonen ge-

schlossen. Gewährleistet  wird der
Schutz von Geltendmachung und
Abwehr von Schadensersatz-, Un-

terlassungs- und Auskunftsertei-

lungsansprüchen, in den Bereichen

Patentrecht,  Urheberrecht,  Mar-

kenrecht. Gesch macksm usterrecht

und Gebrauchsmusterrecht. Alter-
nativ kann die reine Abwehr der ge-

nannten Ansorüche versichert wer-

den. Auch bestehende Patent- und

Markenrechte können in den Versi-

cherun gsschutz aufgenommen wer-

den. Die Versicherung sol l  für  Un-

ternehmen bis circa 100 Mitarbeiter

die gerichtl iche Wahrnehmung ihrer

Interessen aus den Bereichen Patent-

recht, Gebrauchsmusterrecht, Ma r-
kenrecht,  Urheberrecht und Ge-

schmacksm usterrecht abdecken.

Übernommen werden - wie in klassi-

schen Rechtsschutzversicherungen *

die Patent- und Rechtsanwaltskosten

sowie die Gerichtskosten.

Fortschri t t l iche Entwicklu ngen

sind der Maßstab für die lnnovati-

onsbereitschaft und den lndustriesta-

tus einer Nation. Als Industr ieländer

werden im Al lgemeinen technisch

hoch entwickel te Staaten. mit  e i -
genen industr ie l len Produkt ionen

bezeichnet. Innovationen aufgrund

mangelnden Patentrechtsschutzes im

Keim zu erst icken, ist kontraproduk-

t iv und läuft dem Status einer hoch

entwickelten Gesel lschaft zuwider.

Nur mit  immer neuen Innovat ionen

kann dieser Status aufrechterhal-

ten werden. Die neuen Akzente auf

dem Markt der Marken- und Patent-
rechtsschutzpol i t ik machen es mög-

l ich
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